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Liebe Sportfreunde, 
 
zum heutigen Heimspiel begrüßen wir unsere Gäste vom VfL Biedenkopf 
und des SV Kölschhausen, ihre Anhänger, die Schiedsrichter der Begeg-
nungen und selbstverständlich alle Fans und Freunde des TuS.  
 
Ein torloses Remis im Spiel gegen Schröck war nicht ganz das erhoffte Er-
gebnis in unserem letzten Heimspiel. Allerdings war es ein leistungsgerech-
tes Ergebnis, auch wenn das Hendrich-Team mit einem „Platzfehler“ hader-
te, der den möglichen Sieg verhinderte. Petrenko hatte den Ball in der 
Nachspielzeit bereits über den Torhüter gehoben, als der Ball auf dem holp-
rigen Platz für jeden sichtbar versprang, die Richtung änderte und am Tor 
vorbei trudelte.  
 
Die Gäste reisen mit einem 4:0 Heimsieg gegen Wieseck im Rücken selbst-
bewusst auf die Lahninsel und werden sicherlich alles daran setzen, zählba-
res von der Lahninsel mitzunehmen.  
 
Personell geht der TuS die Partie wohl mit dem gleichen Aufgebot wie in 
der Vorwoche an.  
 
Der TuS II erwartet mit dem SV Kölschhausen eine Mannschaft auf Augen-
höhe. Die in den letzten fünf Spielen siegreiche Mannschaft wird eine sehr 
gute Leistung zeigen müssen, um die Serie fortzusetzen 
 
Wir freuen uns auf spannende und faire Begegnungen.  

13:00 Uhr                           TuS Naunheim II :  SV Kölschhausen  

http://www.tus-naunheim.de
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 Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Werbepartnern für die Unterstützung. Ein regelmäßiges Erscheinen von „brand@ktuell“ 

wäre ohne unsere Sponsoren nicht möglich. 
Bitte beachten Sie unsere Anzeigen bei Ihren Dispositionen. 

 



 
Dem Verbandsligateam geht nach einem guten Saisonstart mittlerweile etwas 
die Luft aus. Beim TSV Jahn Calden setzte es die dritte Punktspielniederlage 
in Folge, die zudem mit 8:2 auch noch überdeutlich ausfiel. Das Team von 
Trainerin Marisoll Thielmann war deutlich überfordert und stand in der Sams-
tagspartie gegen die zweite Mannschaft der SF BG Marburg schon etwas unter 
Druck. Mit einer überzeugenden Leistung fand der TuS jedoch in die Erfolgs-
spur zurück und siegte deutlich. Die Tore zum 5:0 Sieg steuerten  Rebecca 
Konhäuser (2), Ilka Weber, Rebecca Viehmann und Lea Bienert bei 
 
Erfolgreich  lief es für unser Frauenteam auch im Regionalpokal. Dort feierte 
das Team von Trainerin Marisoll Thielmann mit einem Sieg im Pokalspiel in 
Friedensdorf den Einzug ins Finale des Regionalpokals und sicherte sich die 
Teilnahme am Hessen-Pokal. 
 
Die nächsten Spiele…. 
 

 

 

 
 
Die Favoriten der Liga haben sich mittlerweile auf den fünf ersten Tabellen-
plätzen eingefunden. Mit geringem Abstand folgt Burgsolms. Wetter, Leusel, 
Ederbergland II und Heuchelheim befinden sich im Mittelfeld der Tabelle. Für 
diese Mannschaften sind die Optionen nach oben und nach unten gegeben. 
Hier werden die nächsten Spiele die Richtung anzeigen. Den  FSV Schröck 
auf Platz 11 trennen vom ersten Abstiegsplatz nur zwei Punkte. Die nachfol-
genden Teams müssen sich ernsthaft mit dem Abstieg auseinandersetzen 
und brauchen dringend Erfolgserlebnisse, um weiter auf den Klassenerhalt 
hoffen zu können.  



 

 
Der TuS II konnte fünften Sieg in Folge 
verbuchen.  
 
TuS Naunheim II – SG Hohenahr II 7:0  
 
Das war Einbahnstraßenfußball, das 7:0 
noch schmeichelhaft für die Gäste. Nick 
Geißler (5., 41., 68.), Jan Lukas Krüger 
(18., 23.), Kemal Kocabasoglu und 
Kevin Desch (85.) bei seinem ersten 
Saisoneinsatz trugen sich in die Naun-
heimer Torschützenliste ein. 
 
Nach den letzten Niederlagen von Aßlar 
II und dem SV Hermannstein ist der 
Kampf um die vorderen Tabellenplätze 
wieder enger geworden. Bedenkt man 
hier noch die unterschiedliche Zahl der 
ausgetragenen Spiele, ist noch vieles 
möglich. Für Spannung ist gesorgt. 
 
 
 

                         

 

Spielbericht aus  

 
 
 
 
Trotz Tabellenplatz 15 ist für die Kicker des TuS Naunheim alles im Lot. „Ich bin 
weiterhin überrascht, dass wir gegen so viele Mannschaften gut mithalten kön-
nen“, begründet Trainer Jürgen Hendrich. Ausruhen auf dem bisher Gezeigten 
können sich die Männer von der Lahninsel jedoch nicht. Am Sonntag (15 Uhr) 
empfängt der TuS im Abstiegskrimi den VfL Biedenkopf. „Das ist ein ganz, ganz 
wichtiges Spiel für uns. Die Tabelle täuscht, denn Biedenkopf schätze ich we-
sentlich stärker ein als da, wo sie aktuell stehen. Trotzdem müssen wir das Ding 
ohne Wenn und Aber gewinnen“, weiß „Pervi“. Entgegen des aktuellen Bie-
denkopfer Hochs (sechs Punkte aus den letzten drei Spielen) stehen die Vorzei-
chen für Naunheim keinesfalls schlecht. Zum einen entschieden die Rot-
Schwarzen vergangene Saison beide Duelle mit den Hinterländern für sich – 
zum anderen verlor der TuS in dieser Spielzeit nur eines seiner bisherigen 
sechs Heimspiele. Hinzu kommt, dass Biedenkopf in der Fremde noch auf sei-
nen ersten Sieg wartet. Lucien Moreno Coca (Bänderriss) fällt bei den Gastge-
bern aus. 

„Das war enorm wichtig für uns“, atmete Marco D´Ambrosio, Trainer des VfL 
Biedenkopf (12./10 Punkte), nach dem Sieg über Wieseck durch. Mit dem Drei-
erpack verließ der VfL zunächst einmal die Abstiegsplätze. Punktet man am 
Sonntag auf der Lahninsel als Gast des TuS Naunheim auch im nächsten Kräf-
temessen mit einem Kellerkind, dann sollte die Reise der Biedenkopfer vorerst 
ins Tabellenmittelfeld gehen. „Wir müssen da etwas mitnehmen, denn sonst 
fahren wir ganz lange durch eine Art Gotthard-Tunnel des unteren Drittels“, weiß 
D´Ambrosio.  

TuS Naunheim – FSV Schröck 0:0 

Die Szene, die Alfred Sigl, den Sportlichen Leiter der Naunheimer, und sämtli-
che TuS-Anhänger nach Spielschluss am intensivsten beschäftigte, ereignete 
sich in der Nachspielzeit. Vadim Petrenko war freigespielt worden und hatte die 
Riesenchance zum Siegtreffer auf dem Schlappen, die der schlaksige Offensi-
vakteur allem Anschein nach auch nutzen würde. Doch der Schuss Petrenkos, 
der aus kurzer Distanz abgefeuert wurde und in Richtung Tor trudelte, fand nicht 
den Weg in den verwaisten Schröcker Kasten, sondern sprang auf dem holpri-
gen Rasenplatz auf der Lahninsel auf eine kleine Bodenerhebung - und von dort 
ins Toraus. „Das wäre das 1:0 gewesen. Sogar der Schiedsrichter, der sehr 
günstig stand, kam hinterher zu mir und hat gesagt, dass der Ball ohne diesen 
Platzfehler definitiv reingegangen wäre. Das ist einfach nur ärgerlich“, echauf-
fierte sich Sigl hinterher. Zuvor waren die Zuschauer nicht wirklich auf ihre Kos-
ten gekommen: Bis auf einen Kopfball von Max Sigl (24.) und einen Lattenknal-
ler von Schröcks Jakob Nordlohne (42.) hatten sich beide Teams im ersten 
Durchgang neutralisiert. Im zweiten Abschnitt besaßen dann sowohl die Naun-
heimer – durch Hüseyin Köse (51.) – als auch der Gast – abermals durch Nord-
lohne (67.) – jeweils eine Großchance, die jedoch ebenfalls ungenutzt blieb. 


